Achtung – Urheberhinweise und Bildunterzeilen

Bilder zur Pressemitteilung „Werkzeug für Produktionsplanung und -steuerung in kleinen und mittleren Unternehmen“ vom 9. September 2015
Die Bilder sind – nur mit Urheberhinweis! – zur Veröffentlichung frei. Haben Sie Fragen, brauchen Sie die Fotos in höherer Auflösung oder möchten Sie weitere Bilder, wenden Sie sich bitte an
Dipl.-Wi.-Ing. Marius Veigt
Telefon: 0421 218-501 65, E-Mail: vei@biba.uni-bremen.de

oder an
Sabine Nollmann (Journalistin Wissenschaftskommunikation | kontexta)
Telefon: 0421 330 47 61, Mobil: 0170 904 11 67, E-Mail: mail@kontexta.de
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Drehen, fräsen, 3D-Prints und messen – Präzisionsarbeit bei Quast in Hamburg. Das mittelständische Unternehmen produziert unter anderem „Jigs and Tools“ (Vorrichtungen und Werkzeuge) für die Flugzeugindustrie und greift dabei selbst auch auf Zulieferer zurück. Um den schwankenden Auftragslagen und den hohen Ansprüchen besonders der Luftfahrtindustrie gerecht zu werden sowie Liefertermine sicher einhalten zu können, setzt Quast auf moderne Methoden zur Produktionsplanung und -steuerung. Das JobNet-Tool, das sie gemeinsam mit FMM Finkenwerder Metall- und Maschinenbau und dem BIBA entwickeln, soll sie dabei künftig unterstützen.
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Ankunft einer Rumpfsektion des A350 XWB zur Endmontage bei AIRBUS in Toulouse (Frankreich): Zum Halten und Fixieren dieses „Rohres“ bei Transport und Montage bedarf es einer speziellen Halterung. Das mittelständische Hamburger Unternehmen Quast Präzisionstechnik fertigt dieses komplexe Werkzeug. Dabei bedient sich der AIRBUS-Zulieferer selbst auch zuliefernder Unternehmen – eine Herausforderung an die Produktionsplanung und –steuerung.
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A330 bei der Endmontage bei AIRBUS in Toulouse/Blagnac (Frankreich). Ein Flugzeug besteht aus unzähligen Einzelelementen und Baugruppen, die hochqualitativ und pünktlich zur Verfügung stehen müssen. Das fordert die Zulieferer wie FMM Finkenwerder Metall- und Maschinenbau oder Quast Präzisionstechnik aus Hamburg. Quast liefert zum Beispiel unter anderem die Haltebeschläge für die Fußbodenstützen des A330. Die vernetzte Produktion stellt sehr hohe Anforderungen an die Zulieferer, die ihrerseits selbst von Zulieferern abhängig sind. So setzen die beiden Unternehmen auf moderne Methoden zur Produktionsplanung und -steuerung. Das JobNet-Tool, das sie gemeinsam mit dem BIBA entwickeln, soll sie dabei künftig unterstützen.
Foto: AIRBUS
Michael_Freitag_FotoBIBA.jpg
150416-880_Michael_Freitag_FotoBIBA.jpg
BIBA-Institutsleiter Prof. Dr.-Ing. Michael Freitag: „Wir betrachten es als eine unserer zentralen Aufgaben, auch KMU aktiv einzubinden und pflegen den permanenten Austausch mit ihnen. Angesichts der Entwicklungen wie nun gerade ‘Industrie 4.0‘, ist das besonders wichtig.“
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Dipl.-Wi.-Ing. Marius Veigt, JobNet-Projektleiter am BIBA: „Wir achten immer auch auf die Übertragbarkeit unserer Forschungsergebnisse.“
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Dorit Kleinerüschkamp, Mitglied der Quast-Geschäftsführung: „Wir spüren deutlich, wie sich die Organisationsverantwortung zulasten der Zulieferer verlagert.“
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